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Vorliegendes Buch ist der 8. Band
der Reihe „Topics in Organometallic
Chemistry“. Es besteht aus sechs von
f0hrenden Experten der Metallocen-
chemie verfassten Kapiteln, wobei Bei-
tr�ge 0ber Metallocene der fr0hen
:bergangsmetalle wie Titan und Zirco-
nium 0berwiegen, aber auch aktuelle
Entwicklungen bei Metallocenen der
sp�ten :bergangsmetalle behandelt
werden. Jedes Kapitel wird durch eine
allgemeine Einf0hrung in das jeweilige
Thema eingeleitet, was f0r Neueinstei-
ger sehr hilfreich sein d0rfte. Dennoch
richtet sich das Buch in erster Linie an
Spezialisten, die eine aktuelle Zusam-
menfassung der Forschungsaktivit�ten
suchen. Die Literaturhinweise reichen
bis 2002.

In Kapitel 1, „Hydrozirconation and
Its Applications“, berichten P. Wipf und
C. Kendall 0ber moderne Hydrozirco-
nierungen und ihre Anwendungen in
der Naturstoffsynthese. Die Autoren
konzentrieren sich auf die Zeit nach
1996, dem Erscheinungsjahr ihres letz-
ten umfassenden :bersichtsartikels.
Neben einer allgemeinen Pr�parations-
methode f0r das Schwartz-Reagens be-
schreiben sie die Herstellung von Alkyl-
und Alkenylzirconiumverbindungen
durch Hydrozirconierung von Alkenen
und Alkinen. Besonders n0tzlich ist ihre
hervorragende Zusammenfassung der
Anwendungen von organischen Zirco-
niumverbindungen zur Kn0pfung von
C-C- und C-Heteroatom-Bindungen, in
der auch aktuelle Kreuzkupplungen
durch Transmetallierungen mit sp�ten
:bergangsmetallen vorgestellt werden.

Im folgenden Kapitel „Construction
of Carbocycles via Zirconacycles and
Titanacycles“ beschreiben Z. Xi und Z.

Li die Erzeugung metallacyclischer In-
termediate und ihre Verwendung zur
Synthese carbocyclischer Verbindun-
gen. Haupts�chlich werden Zirconocen-
und Titanocen-vermittelte Synthesen
von drei- bis neungliedrigen Carbocyc-
len erl�utert.

M. Kotora gibt in Kapitel 3, „Me-
tallocene-Catalyzed Selective Reac-
tions“, einen kurzen :berblick 0ber
neuere Anwendungen von Cyclopenta-
dienylkomplexen sowohl fr0her als auch
sp�ter :bergangsmetalle wie Fe, Ru, Rh
und Ir als Katalysatoren in der organi-
schen Synthese. Er stellt sieben Reakti-
onstypen vor, wobei auch plausible
Mechanismen diskutiert werden.

In Kapitel 4 folgt ein Beitrag von E.
Negishi und Z. Tan mit dem Titel „Dia-
stereoselective, Enantioselective, and
Regioselective Carboalumination Re-
action Catalyzed by Zirconocene Deri-
vatives“ 0ber die hochselektive Carbo-
aluminierung und ihre Anwendung in
Synthesen einiger Naturstoffe. Nach
einer allgemeinen Beschreibung der von
den Autoren selbst eingef0hrten Car-
bometallierung folgt eine Diskussion
Zr-katalysierter Carboaluminierungen
von Alkenen und ihrer Anwendung in
stereoselektiven Naturstoffsynthesen.
Vor allem die detailliert beschriebene
asymmetrische Carboaluminierung ist
f0r die Herstellung von Schl0sselver-
bindungen in Naturstoffsynthesen von
großer Bedeutung.

Unter der :berschrift „Stereo-
specific Olefin Polymerization Cataly-
zed by Metallocene Complexes“ be-
sch�ftigt sich N. Suzuki in Kapitel 5 mit
stereoselektiven Polymerisationen von
Olefinen. Anhand von aktuellen Bei-
spielen stereoregulierter Polymere
werden Polymerisationen von Propen,
Styrol, Methylmethacrylat, 1,3-Dienen,
nichtkonjugierten Dienen und Cyclo-
olefinen vorgestellt.

Das letzte Kapitel, „Carbon-Carbon
Bond Cleavage Reaction Using Metal-
locenes“, stammt vom Herausgeber T.
Takahashi und K. Kanno. Sie berichten
0ber st3chiometrische Reaktionen mit
metallocenvermittelten Spaltungen von
C-C-Bindungen. Besonderes Gewicht
liegt auf der Er3rterung der Reaktions-
mechanismen. Entsprechend der Bin-
dungsordnung der C-C-Bindung werden
drei Typen von Bindungsspaltungen
behandelt.

Insgesamt ist das Buch eine wert-
volle Informationsquelle 0ber moderne
Bereiche der Metallocenchemie, wobei
ein besonderer Schwerpunkt auf metal-
locenvermittelten Reaktionen in ste-
reoselektiven Synthesen organischer
Verbindungen liegt. Sowohl Neuein-
steiger, die einen kompetenten und
schnellen Einstieg in das Gebiet suchen,
als auch erfahrene Spezialisten sind mit
diesem Buch sehr gut bedient.
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Das vorliegende Buch schildert, wie
bei chemischen Reaktionen der tradi-
tionell sequentielle Ablauf verfahrens-
technischer Operationen durch die
Einbeziehung paralleler Techniken (und
auch neuer Reaktoren und Reaktortei-
le) vereinfacht und effektiver gestaltet
werden kann. Das angels�chsische
Schrifttum kennt daf0r den wohleinge-
f0hrten Begriff der „task-integrated
technique“, der dort definiert ist als
„different techniques integrated in a
single piece of equipment“ und der
h�ufig am einleuchtenden Beispiel der
Reaktivdestillation erl�utert wird.

Das vorliegende Buch erweitert
diese Aufgabenstellung mit dem Buch-
titel „Integrated Chemical Processes“
und will dies als Integration verschie-
denster Grundoperationen verstanden
wissen, die dann ein „Multifunktions-
verfahren“ mit der M3glichkeit h3herer
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